
Unsere hessischen Schulkinder haben es schon ge-
schafft! – Die restlichen Kids starten nun in den End-
spurt. Habt eine schöne, erholsame Ferienzeit und ge-
nießt in vollen Zügen die (bald) bevorstehenden Wochen 
mit hoffentlich vielen spannenden neuen Abenteuern. 

Ein paar Tipps zum „COOLEN ENTSPANNEN“ geben wir euch heute anhand leckerer 

Cocktails (Mocktails – ohne Alkohol!      )-Rezepte mit in die „Fairien“: 

Unter www.karlstein.de findet ihr einige faire und nachhaltige Mocktail-Rezepte, komplett zum Downloa-
den. Nachhaltig sind diese Rezepte auch deshalb, weil sie erklären, was zum Beispiel der Faire Handel 
bewirkt und Anreize geben, was und wie leicht durch unser kleines Dazutun „FairÄnderBar“ ist. So können 
beispielsweise neben den gekauften, fair produzierten Säften auch selbst hergestellte Zutaten in die Cock-
tails (Mocktails) gemischt werden. Aber VORSICHT!! -> Zu allen Jahreszeiten können unterschiedliche Säfte 
und Getränke ohne viel Aufwand selbst gemacht werden – Doch nicht zu allen Jahreszeiten sind die fri-

schen Früchte (z. B. Flugobst…        ) im Drink nötig und angesagt!! Erntet am besten frisch aus Eurem  
Garten oder von regionalen Feldern. Das macht Spaß, ist oft günstiger und auf jeden Fall der rechte Weg 
zum ökologischen Fußabdruck. Auch hierüber informieren die ausgesuchten Broschüren unter www.karl-
stein.de. Und ja – ein Heftchen haben wir „geklaut“. Bei den Schweizern. Aber die Informationen von Fair-

trade Switzerland sind geradezu „auf den Punkt“ zu diesem Thema     . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen:  
Rezepte: https://www.faire-woche.de/fileadmin/user_upload/media/service/materia-

lien_zum_download/rezepthefte/materialien_mangorezeptheft_100x150.pdf 
oben: https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/fairaenderbar/cocktailrezepte/ 
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Nachhaltiger Genuss Einige einfache Regeln, zusammengefasst aus diesem Artikel, können beim nachhalti-
gen Konsum von exotischen Früchten helfen: 

Regionalität und Saisonalität: Im Sommer gibt es regionales Obst in Hülle und Fülle, von Kirschen über 
Erdbeeren bis hin zu Pfirsichen und Nektarinen. Zu dieser Jahreszeit kann man also relativ gut auf exoti-
sche Früchte verzichten. In der restlichen Zeit sollte man Früchte wählen, die von ihrer Saison her gerade 
aus näheren Ländern importiert werden können oder im Idealfall aus dem Heimatland stammen. 

Transport: Momentan scheint das Flugzeug klimafreundlicher zu sein als der Schifftransport. Im Bezug  
auf Verbesserung der Umstände können wir als Verbraucher Unternehmen wählen, die einen klimafreund-
lichen Transport unterstützen. 

Weg zum Supermarkt: Zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Lebensmittel-
laden zu fahren, wirkt sich positiv auf die Klimabilanz aus. 

Bio und fair: Um Pestizidbelastung, Monokulturen und soziale Missstände zu verhindern, ist es wichtig 
auch beim Kauf von exotischen Früchten nach Bio- und Fair Trade-Zertifizierungen Ausschau zu halten. 

Maßvoller Genuss: Zur Nachhaltigkeit gehört auch ein wenig Verzicht. Erdbeeren im Winter braucht nie-
mand und es muss auch nicht jeden Tag eine Mango in den Smoothie kommen. 

Selbst anbauen: Einige exotische Früchte können auch in unseren Breiten wachsen. Eine Kiwi im eigenen 
Garten garantiert eine unschlagbare Ökobilanz. 

Quelle: https://www.fairtrademaxhavelaar.ch/ 

Quelle: https://thebirdsnewnest.com/wie-nachhaltig-ist-der-kon-
sum-von-exotischen-fruechten/ 


